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Was, wann, wo
heute in Brackwede, Senne und Sennestadt

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle: Hauptstraße 90
bis 92, 9 bis 13 Uhr und 13.30 bis
17 Uhr, Telefon 05 21/9 42 17 10;
Telefax 05 21/9 42 17 50.

Veranstaltungen
Treffpunkt Alter: 15 Uhr Erzähl-
café, Geschichten aus der Ge-
schichte für Jung und Alt zum
Thema »Deutsche Lepra- und
Tuberkulosehilfe« mit Holger
Hintz, Bartholomäus-Gemeinde-
haus, Kirchweg 10.
Evangelische Stiftung Ummeln:
15 bis 15.45 Uhr Kaffeeklatsch,
Begegnungs- und Beratungsbüro.
Alt und Jung Südwest, Team
Windflöte: 14 bis 17 Uhr Spiel-
treff, 15 bis 17.30 Uhr Betreu-
ungsgruppe, Beratungsbüro 14
bis 16 Uhr, Kornblumenweg 2.
Arbeiterwohlfahrt Senne: 10 Uhr
Seniorengymnastik, Heimathaus
Senne, Klashofstraße 81.
Arbeiterwohlfahrt Brackwede: 10
bis 11 Uhr Gedächtnistraining,
14.30 bis 16 Uhr Seniorentanz-
kreis, Cheruskerstraße 1.
Nachbarschaftstreff Uthmann-
straße: 15 Uhr Treffen an der
Uthmannstraße 13.
Arbeiterwohlfahrt Sennestadt: 9
bis 10 Uhr und 10.15 bis 11.15
Uhr Seniorengymnastik; 13.30
bis 15 Uhr Sprechstunde, 15.30
bis 17.30 Uhr Seniorentreff,
AWO-Forum am Reichowplatz.
Deutsches Rotes Kreuz, Ortsver-
ein Brackwede: 14.30 bis 17.30
Uhr Senioren-Tanznachmittag,
19 Uhr Ehrung freiwilliger Blut-
spender, Arnsberger Straße 15. 
Neue Schanze, Servicezentrum
der Diakonie Brackwede: 9 Uhr
Töpfern, 9.30 Uhr »Flotte Musik-
Gymnastik«, 14.30 Uhr Skat-,
Rommé und Doppelkopfrunde,

Café von 14.30 bis 17 Uhr, Auf
der Schanze 3.
Nachbarschaftstreff Lutherkirche:
9.30 Uhr Frühstück im Tulpenca-
fé, Tulpenweg 9.

Kinder und Jugendliche
Treffpunkt Bisonweg: 13.30 bis
14.30 Uhr Mittagstisch, 14 bis
15.30 Uhr Hausaufgabenhilfe,
15.30 bis 17 Uhr offener Treff.
DRK Brackwede-Senneraum: Ju-
gendrotkreuz-Treff, (12 bis 15
Jahre), 18 bis 19.30 Uhr, Arns-
berger Straße 15.
HoT Ummeln: 12 bis 16 Uhr
Teenie-Treff mit Hausaufgaben-
betreuung (ab zehn Jahre), 16 bis
17 Uhr Mädchengruppe (sechs bis
neun Jahre), 17.30 bis 19 Uhr
Mädchengruppe »Die wilden
Mädchen« (10 bis 14 Jahre),
Queller Straße 189.
Schüler-Café »Kopfstoff« im Mat-
thias-Claudius-Haus: 13 bis 17
Uhr, für Schüler ab der fünften
Klasse, Altmühlstraße, Telefon
0 52 05 / 30 82. 
Jugendtreff »4you« Senne: 17 bis
19 Uhr »Boys only« (10 bis 14
Jahre), Am Waldbad 72 a.
Luna Sennestadt: Jungen-Treff:
15.30 bis 19 Uhr offener Treff,
Spiele und Aktionen (8 bis 14
Jahre) im Forum.
Wohnmobil der Mobilen Jugend-
arbeit Süd: 17 bis 19.30 Uhr
Mobiler Jugend-Treff (ab 12 Jah-
re) Spielplatz »Am Krull«. 

Ausstellungen
»Collage à Femme II«: Ausstel-

lung zur »weiblichen Seele« Bie-
lefelds, 16 bis 19 Uhr, Brackwe-
der Kulisse, Germanenstraße 22.
»Eisansichten«: Fotografien von
Petra Kloß, 13.30 bis 17.30 Uhr
geöffnet, Nachbarschaftstreff
Kornblumenweg 2.
»Wasserspiele«: Fotografien von
Anette Hahn, geöffnet bei Gottes-
diensten und Veranstaltungen in
der Friedenskirche, Schopenhau-
erweg.
»Das Blaue vom Himmel«: Acryl-
bilder von Bernhard Venjakob im
Bartholomäus-Gemeindehaus am
Kirchweg 10, 15 bis 16 Uhr
geöffnet sowie nach Absprache:
Telefon 05 21/9 42 38 23.
»Teutoburger Wald«: Darstellung
einer Landschaft aus Sicht heimi-
scher Maler, Senner Markt 1,
Senne-Saal, 16 bis 18 Uhr.

Bäder
Aquawede: 6.30 bis 21 Uhr,
Wassergymnastik 9.20 bis 9.50
Uhr, Sauna 10 bis 22 Uhr.
Sennestadtbad: geschlossen.

Apotheken
Kreuz-Apotheke, Gadderbaumer
Straße 41, Bielefeld, Telefon
05 21/1 59 04, von 9 bis 9 Uhr. 
Vita-Apotheke, Oldentruper Stra-
ße 236 (Marktkauf Oldentrup),
Telefon 05 21/92 60 00, von 9 bis
9 Uhr. 

Weitere Bielefelder Termine fin-
den Sie an anderer Stelle des
großen WESTFALEN-BLATT-Lo-
kalteiles.

Gemeinsame Aktion: Guido Penke (von links), Lehrer an der
Laborschule, Schülerin Chantal Foley (14), Helfer Ralf Fehring, Schüler
Justin Meinhardt (13) und Matthias Wennemann vom Naturwissen-

schaftlichen Verein Bielefeld haben an der Sennedüne Wahlbrink
Rinden der Traubenkirsche mit der Ringel-Technik aufgeschnitten.
Bereits abgestorbene Pflanzen sammelten sie auf. Foto: Mukherjee

Wieder Zeit
zum Ringeln

Senne (muk). Seit den 1950er
Jahren breitet sich die amerikani-
sche Traubenkirsche im Natur-
schutzgebiet Am Wahlbrink aus.
Am Samstag hatte der Naturwis-
senschaftliche Verein zur erneuten
Beseitigung eingeladen. Unter den
20 Helfern waren neun Acht- und
Neuntklässler des Biologie-Leis-
tungskurses »Naturräume« der
Laborschule.

Als sogenannter Neophyt ver-
drängt die spätblühende Pflanze
heimische Laubbäume und senne-
typische Weiden und Gräser. Ein
einfaches Zurückschneiden der
Traubenkirsche bringe nichts, wie
Matthias Wennemann, Vorstands-
mitglied des Naturwissenschaftli-
chen Vereins, erklärte. »Erfolg
verspricht nur das Ringeln«, sagte
der Diplom-Biologe. Bei dieser
Technik werde die Baumrinde an
einer Stelle über mehrere Zenti-
meter Breite entfernt. Dadurch
entsteht eine Wunde an der Trau-
benkirsche, und die Nährstoffzu-
fuhr zur Wurzel wird unterbro-
chen. »Schon im nächsten Som-
mer, spätestens nach einem Jahr,
sterben die Pflanzen ab«, sagte
Wennemann.

Bereits abgestorbene Pflanzen
sammelten die Helfer zusammen.
Das Bezirksamt Senne wird das
Gehölz abtransportieren lassen.

Zur Bildungsmesse luden (von links) die Schülerinnen Jacqueline Feider
und Lena Wiesner sowie Berufskollegsleiterin Christiane Wauschkuhn
und Fachschul-Abteilungsleiter Rüdiger Baumann ein.

Informationspaket zur Weiterbildung
Zwei Schülerinnen organisieren eine Messe am Rudolf-Rempel-Berufskolleg

Von Kerstin P a n h o r s t
(Text und Foto)

B r a c k w e d e  (WB). Was
kommt nach der Ausbildung?
Wie geht es im Berufsleben
weiter? – Solchen Fragen wid-
mete sich die Bildungsmesse
»What’s next?« des Rudolf-
Rempel-Berufskollegs (RRBK)
am Wochenende. Die beiden
Schülerinnen Lena Wiesner
und Jacqueline Feider hatten
die Messe zur beruflichen
Weiterbildung in Form einer
Projektarbeit organisiert.

Beide befinden sich im zweiten
Jahr ihrer Ausbildung zur staatlich
geprüften Betriebswirtin und wis-
sen aus eigener Erfahrung, wie
wichtig Chancen zur Weiterbil-

dung sind. Die 29-jährige Jacque-
line Feider hatte nach ihrer Aus-
bildung zur Werbekauffrau zu-
nächst mit der Schule abgeschlos-
sen und sich ins Berufsleben
gestürzt. Doch fünf Jahre nach
ihrem Abschluss drückt sie nun
berufsbegleitend noch einmal die
Schulbank.

Die 26-jährige Lena Wiesner trat
als ausgebildete Groß- und Einzel-
handelskauffrau zunächst eine
Stelle an, für die sie nun am
Berufskolleg eine Zusatzqualifika-
tion erwirbt. Vor zwei Jahren
wandte sich die Bildungsmesse
noch ausschließlich an die Schüler
des Berufskollegs. Dieses Mal wur-
de das Angebot bewusst nach
außen geöffnet. »Wir möchten
Schüler und externe Besucher um-
fassend beraten, was eine berufs-
begleitende Weiterbildung an-
geht«, sagt Lena Wiesner. An acht
Ständen präsentierten sich neben
dem RRBK selbst auch das b.i.b.

International College, die
IHK-Akademie, die Bildungsbera-
tung des Beruflichen Weiterbil-
dungsverbunds Bielefeld (BWB),
die Fachhochschule Bielefeld, die
Herforder Niederlassung der Ham-
burger Fern-Hochschule (HFH) so-

wie die Fachhochschulen der Wirt-
schaft und des Mittelstandes. »Auf
den meisten Messen geht es nur
um die Vermittlung von Jobs, aber
ein solch komprimiertes Angebot,
das kompakt Informationen zur
Weiterbildung anbietet, gibt es

sonst nicht«, berichtet Jacqueline
Feider.

Neben ehemaligen Absolventen
und externen Besuchern konnten
sich am Samstag auch die 400
Fachschüler des RRBK zwischen
ihren Seminaren das Angebot an-
sehen. »Im Schnitt nehmen zehn
Prozent nach der Ausbildung eine
berufsbegleitende Weiterbildung
wahr«, erläutert Fachschulabtei-
lungsleiter Rüdiger Baumann. Die-
ser Schritt müsse nicht direkt nach
dem Abschluss erfolgen. Oftmals
werde die Zusatzqualifikation erst
nach mehreren Jahren im Berufs-
leben angestrebt. »Unsere Studen-
ten sind zwischen 22 und 52
Jahren alt. Vor kurzem hatten wir
sogar Vater und Sohn, die sich
gemeinsam einschreiben wollten«,
erzählt Baumann. Für eine Weiter-
bildung sei man niemals zu alt.

Die aktuelle Anmeldezeit für
einen Platz am Berufskolleg läuft
noch bis Ende März.

Der neue Vorstand des Sängerkreis Ravensberg mit
(von rechts) Markus Landwehr, Svenja Kalb, Verena
Hezser-van Wehrs, Gundula Baute, Markus Koch,

Ingeborg Weber, Horst Petruschke, Anita Schlehen-
kamp, Horst Gennet, Hans Schüning, Anja Voßhans
und Hans-Dieter Springer. Foto: Kerstin Panhorst

1176 Interpreten im Einsatz
Sängerkreis Ravensberg blickt zurück und wählt Vorstand neu

U m m e l n  (pan). Auf ein
erfolgreiches Jahr 2013 blickt
der Sängerkreis Ravensberg.
Beim Kreissängertag im Gast-
hof Gröppel ließen Vertreter
der 32 Mitgliedsvereine die
Höhepunkte Revue passieren. 

Insgesamt 41 Konzerte gaben
die 1176 aktiven Sänger, darunter
das Kreischorkonzert mit dem
Besten aus Musical, Film und
Operette in der Rudolf-Oetker-Hal-
le sowie das Konzert des Männer-
chors »Die Vokalartisten« auf dem
Bielefelder Weinmarkt. Die Pla-
nungen zum Kreischorkonzert
2015, das von nun an alle zwei
Jahre stattfinden soll, laufen be-
reits an. Um für die kommenden
drei Jahre gut gerüstet zu sein,

wählte der Sängerkreis jetzt einen
neuen Vorstand. 

Ohne Gegenkandidaten jeweils
einstimmig wieder gewählt wur-
den Vorsitzende Ingeborg Weber,
ihr Stellvertreter Hans-Dieter
Springer, Schriftführerin Gundula
Baute und ihre Stellvertreterin
Anita Schlehenkamp, die zudem
das Amt der Frauenbeauftragten
übernimmt. Auch Kassierer Mar-
kus Landwehr, Pressewart Hans
Schüning, Jugendreferentin Svenja
Kalb und Beisitzer Horst Gennet
wurden einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt. 

Zwei neue Vorstandsmitglieder
mussten allerdings noch gefunden
werden, nachdem der zweite Kas-
sierer Erwin Oberschelp aus ge-
sundheitlichen und Beisitzer Rein-
hard Hunold aus persönlichen
Gründen nicht wieder zur Wahl

antreten wollten. Mit Anja Voß-
hans, die als Kassiererin im Chor
Stimmwerk bereits Vorstandser-
fahrungen sammeln konnte, wur-
de einstimmig eine neue Beisitze-
rin gewählt. Beim Posten des
zweiten Kassierers lieferten sich
Simone Krumme von der Choraka-
demie Bielefeld und die Vorsitzen-
de von Gospel Unlimited, Verena
Hezser- van Wehrs, ein Kopf-an-
Kopf-Rennen. Mit 25 zu 21 Stim-
men gewann Heszer-van Wehrs
am Ende die Wahl.

Nicht gewählt, sondern durch
die Vorsitzende Ingeborg Weber
kraft ihres Amtes eingesetzt wurde
zudem Bezirkschorleiter Markus
Koch als stellvertretender Kreis-
chorleiter, der von nun an Kreis-
chorleiter Horst Petruschke unter-
stützen und ebenfalls zum
Vorstand gehören wird.

Umleitung der
Buslinie 135

Sennestadt/Senne (WB). Auf-
grund anhaltender Kanalbauar-
beiten auf der Elbeallee werden
einige Fahrten der Buslinie 135
von heute an bis auf Weiteres
umgeleitet. Betroffen sind aus-
schließlich die Fahrten in Richtung
Senne, täglich zwischen 20.24 Uhr
und Betriebsende sowie sonntags
zusätzlich zwischen 8.24 und
11.54 Uhr.

Die Umleitung führt ab der
Haltestelle Alsterweg über Elbeal-
lee, Am Stadion, Netzeweg, Matt-
hias-Claudius-Weg und zurück auf
die Elbeallee. Auf den umgeleite-
ten Fahrten entfallen die Haltestel-
len Luheweg, Erftweg, Rheinallee,
Sportzentrum und Travestraße.
Fahrgäste, die an den oben ge-
nannten Haltestellen in den Bus in
Richtung Senne einsteigen möch-
ten, werden gebeten, die Gegen-
richtung (Fahrtrichtung Württem-
berger Allee) zu benutzen, an der
Endhaltestelle Württemberger Al-
lee im Fahrzeug zu verweilen bis
dieses Richtung Senne startet.

Fahrgäste, die an den oben
genannten Haltestellen aussteigen
möchten, werden gebeten, in
Fahrtrichtung Senne bis zu der
Haltestelle Matthias-Claudius-Weg
mitzufahren und dort in den Bus
in Richtung Württemberger Allee
umzusteigen.

Wahlen bei
den Schützen

Brackwede (WB). Der Schützen-
verein Brackwede lädt am Diens-
tag, 25. Februar, um 20 Uhr zur
Jahreshauptversammlung in das
Vereinshaus, Windfang 17, ein.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem die Vorstandswahlen
und der Ausblick auf das Schüt-
zenfest 2014.




